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Protokolle

Verhandlungen des xxix. Landtags

Gvotzheezogtums Oldenburg.

Oldenburgs 1904.
Schulzesche Hof - Buchdruckerei (Rudolf Schwär tz).



die Verhandlungen
des

XXIX. Landtags des Grotzherzogtums Oldenburg.

Erste vorläufige Sitzung.

Oldenburg , den 27 . September 1904 , vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender : Alterspräsident Karl Gross.

Auf Ersuchen des Herrn Geheimen Oberregieruugsrats
Dugend,  der im Namen der Großherzoglichen Staats¬
regierung die Versammlung eröffnete, übernahm der Abg.
Gross , nachdem das älteste Mitglied, Abg. Adler,  die
Übernahme des Vorsitzes abgelehnt, als Alterspräsident den
Vorsitz. Derselbe berief die Abgeordneten Koch und R oden -
brock zu Schriftführern und begrüßte die Versammlung.

Der Geh. Oberregierungsrat Dugend  übergab das
Verzeichnis der gewählten Abgeordneten (Anlage X.) und
die Wahlakten. Die Verlesung des Verzeichnisses durch den
Schriftführer Koch ergab die Anwesenheit sämtlicher Ab¬
geordneten mit Ausnahme von Gerd  es.

Der Alterspräsident gedachte mit ehrenden Worten der
beiden verstorbenen früheren Abgeordneten Benno Meyer-
Holte und Duden - Bant.

Zu Ehren derselben erhoben die Abgeordneten sich von
ihren Sitzen.

Die vom Alterspräsidenten gemäß A. 2 Abs. 2 der
Geschäftsordnungzwecks Prüfung der Wahlen vorgenom¬
mene Ziehung ergab die Nummer 5.

Es wurde beschlossen, die Kreise 5 und 5s. zusammen¬
zuziehen und wurden demgemäß die erste Abteilung von den
Abgeordneten der Wahlkreise5, 5s., 6 und 7, die zweite
aus 8, 9 und 1, die dritte aus 2, 3 und 4 gebildet und
wurden die Wahlakten den zuständigen Abteilungen über¬
geben.

Die nächste Sitzung wurde auf heute vormittag 1l? /4 Uhr
festgesetzt.

Die erste vorläufige Sitzung wurde sodann um 11?°
vormittags geschlossen.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der dritten Sitzung des 29. Landtags am 7. Oktober 1904.

Gross . Koch.

Protokolle . XXIX . Landtag. 1



2

Anlage

Verzeichnis
der Abgeordneten zum XXIX . Landtage.

I . Wahlkreis.

1. Tappenbeck , Oberbürgermeister , Oldenburg.
2 . Rabeling , Kaufmann , Oldenburg.
3 . Wessels,  Rentner , Oldenburg.
4 . Schwartin g,  Gemeindevorsteher , Eversten.
5 . Roden brock,  Pastor , Wardenburg.
6 . Ahlhorn,  Lehrer , Osternburg.

II . Wahlkreis.

7 . Thorade,  Gemeindevorsteher , Hude.
8 . Wenke,  Gemeindevorsteher , Bettingbühren.
9 . Hollmann,  Gemeindevorsteher , Geveshausen.

10 . Koch , Bürgermeister , Delmenhorst.
11 . Grape,  Hauptlehrer , Deichhorst.

III . Wahlkreis.

12 . Tantzen,  Gemeindevorsteher , Stollhamm.
13 . Gross,  Konsul , Brake.
14 . Schröder,  Oekouomierat , Nordermoor.
15 . Francksen,  Gemeindevorsteher , Kleintossens.

IV . Wahlkreis.

16 . Wilken,  Gemeindevorsteher , Borgstede.
17 . Feldhus,  Gemeindevorsteher , Zwischenahn.
18 . Laufe,  Gemeindevorsteher , Westerstede.
19 . Ahlhorn,  Gemeindevorsteher , Zetel.

V . Wahlkreis.

20 . Danen,  Gemeindevorsteher , Nauens.
21 . G erdes,  Gemeindevorsteher , Friedrich - Augusten-

Groden.

Va . Wahlkreis.

22 . Schulz,  Redakteur , Delmenhorst.
23 . Denker,  Gastwirt , Burhave.
24 . Heitmann,  Rechnungsführer , Oldenburg.

VI . Wahlkreis.

25 . Schulte , Zeller , Schwege.
26 . Kühling , Zeller , Rechterfeld.
27 . Enneking,  Gemeindevorsteher , Damme.
28 . Taphorn , Korkfabrikant , Lohne.

VII . Wahlkreis.

29 . Quatmann,  Hofbesitzer . Darrenkamp.
30 . Feigel,  Bürgermeister , Cloppenburg.
31 . Bur läge,  Oberlandesgerichtsrat , Oldenburg.
32 . Griep,  Gemeindevorsteher , Ramsloh.

VIII . Wahlkreis.

33 . Hammerich,  Schlossermeister , Eutin.
34 . Voß,  Lehrer , Eutin.
3b . Hug,  Buchdruckereibesitzer , Bant.
36 . Adler,  Töpfermeister , Ahrensböck.

IX . Wahlkreis.

37 . Jungbluth,  Kaufmann , Oberstem.
38 . von Hammerstein,  Freiherr , Abentheuer.
39 . Layendäcker  jung , Landwirt , Berschweiler.
40 . Wild,  Schöffe , Idar.



Protokol
über

die Verhandlungen
des

XXIX. Landtags des Großherzogtums Oldenburg.

Zweite vorläufige Sitzung.

Oldenburg , den 27. September 1904 , vormittags 11^ Uhr.

Borsitzender : Alterspräsident Karl Gross.

Der Alterspräsident eröffnete die Sitzung.
Es wurde in die Prüfung der Wahlakten eingetreten.
Nachdem die Berichterstatter der einzelnen Abteilungen

ihr Gutachten abgegeben hatten, wurden sämtliche Wahlen
für nicht beanstandet erklärt.

Der Regierungskommissar machte die Mitteilung, daß
die förmliche Eröffnung des Landtags heute mittag 12 Uhr
stattfinden werde.

Schluß der Sitzung 11 Uhr 59 Minuten vormittags.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der dritten ordentlichen Sitzung des 29. Landtags am 7. Oktober 1904.

Gross . Koch.
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Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXIX. Landtags des Grotzherzogtums Oldenburg.
Erste ordentliche Sitzung.

Oldenburg , den 27. September 1904, mittags 12 Uhr.

Vorsitzender : Alterspräsident , dann Präsident Karl Gross.

Es erschien der Minister Willich , Excellcnz, begleitet
von dem Regierungsassessor Mücke, und eröffnete im Namen
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs den 29. Land¬
tag, des Großherzogtums (Anlage X.).

Der Alterspräsident brachte sodann ein dreimaliges
Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog ans, in
das die Versammlung lebhaft einstimmte.

Znm Präsidenten wurde gewählt der Abg. Gross mit
33 von 39 abgegebenen Stimmen. Der Abg. Schröder
erhielt 3 und der Abg. Ahlhorn -Osternburg 1 Stimme;
2 Zettel waren unbeschrieben.

Der Präsident Gross nahm die Wahl an und dankte
für das ihm entgegengebrachte Vertrauen.

Zum Vize-Präsidenten wurde gewählt der Abg. Schrö¬
der mit 28 von 39 abgegebenen Stimmen; cs erhielten
ferner 5 Stimmen der Abg. Tantzen , 3 Stimmen der
Abg. Tappenbeck , 2 Stimmen Abg. Ahlhorn -Ostern¬
burg; ein Zettel war unbeschrieben.

Der Vize-Präsident Schröder nahm die Wahl dan¬
kend an.

Der Präsident verpflichtete sich auf seinen früheren Eid
in die Hand des Ministers Willich.

Es erfolgte hierauf die Verpflichtung der bereits dem
früheren Landtage ungehörigen Mitglieder auf ihren gelei¬
steten Eid in die Hand des Präsidenten und die Vereidi¬
gung der neu eingetrctenen Mitglieder.

Zu Schriftführern wurden gewählt die Abgeordneten
Koch, Rabeling und Rodenbrock.

Der Präsident verteilte die Geschäfte unter die Schrift¬
führer wie folgt:

Koch : Cvrrcspondenz,
Rabeling : Kastenwesen,
Roden brock: Registratur.

Vom Regierungskommissar, Geh. Oberregierungsrat
Dugend,  wurde dem Landtage ein Verzeichnis der Vor¬
lagen (Anlage U) mit diesen Vorlagen selbst (1—10) über¬
geben.

Dieselben wurden verlesen, desgleichen die weiteren
Eingänge:

Petition des Professors Nehm  zu Straßburg , betr. die
Oldenburgische Thronfolge.

Beschwerde des Bierbrauers Rolfs  zu Vechta über den
Oberamtsrichter Pancratz  re.

Petition des Handelsmüllcr-Vereins zu Berlin , betr.
Nichteinführnng einer gestaffelten Umsatzsteuer.

Petition der Gräfin v. Meyer,  Dresden , betr. die
Oldenburgische Thronfolge.

Petition der Gemeinden Neuenkirchen, Holdorf, Steinfeld
und Damme, betr. Wiedereinrichtungdes Amts¬
gerichts Damme.

Petition des Ortskrankenkassenverbandeshier, betr.
Krankenversicherung von land- und forstwirtschaft¬
lichen Arbeitern.

Der Präsident teilte folgenden genügend unterstützten
selbständigen Antrag des Abg. Ahlhorn -Osternburg:

Ich beantrage zu beschließen:
Die Staatsregicrung wird ersucht, dem nächsten
ordentlichen Landtage oder falls noch eine zweite
Versammlung des 29. Landtags zu erwarten
ist, schon dieser einen Gesetzentwurf über die Ein-



führung der geheimen und direkten Wahl zum
Landtage zu unterbreiten,

mit.
Der Landtag beschloß, denselben in Betracht zu ziehen

und in plsno zu beraten.
Infolge vorgenommener Wahlprüfung wurden die Wah¬

len aller Abgeordneten für gültig erklärt.
In den Geschäftsverteilungsausschuß wurden gewählt

die Abgeordneten Ahlhorn - Osternburg, Burlage , Ger-
des , Gross , Hammerich , Hug , Jungbluth , Koch,
Schulte , Tappenbeck , Wenke und Willen.

Auf Vorschlag des Präsidenten wurde beschlossen, an
Seine Königliche Hoheit den Großherzog ein Begrüßungs¬
telegramm zu senden.

Die nächste Sitzung wurde auf heute nachmittag5 Uhr
angesetzt mit folgender Tagesordnung:

Bericht des Geschäftsverteilungsausschusfes.
Wahl der Ausschüsse.
Form der Berichterstattung.

Schluß der Sitzung 12^ 4 Uhr.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der dritten ordentlichen Sitznng am 7. Oktober 1904.

Gross. Koch.

Anlage

Meine hochgeehrten Herren!
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mich

beauftragt, Sie bei Ihrem Zusammentritt freundlich zu be¬
grüßen und willkommen zu heißen.

Der Hauptzweck Ihrer Berufung ist, wie Sie wissen,
die wiederholte Beschlußfassung über die von dem 28. Land¬
tage angenommene Zusatzbestimmung zum revidierten Staats¬
grundgesetze wegen der Thronerbfolge. Aus der betreffenden
Vorlage werden Sie ersehen, daß der Protest , der gegen
die beabsichtigte Regelung von Seiten der Sonderburger
Linie des Herzoglichen Hauses Holstein erhoben worden ist,
nach der Ansicht der Staatsregiernng nicht begründet ist
und der vorgeschlagenen Verfaffungsbestimmung in keiner
Weise entgegenstehen kann.

Eine andere Vorlage betrifft die Änderung des revi¬
dierten Staatsgrundgesetzes zu dem Zwecke, um die Einfüh¬
rung einer veränderten Verwaltungsorganisation für die
Fürstentümer, zunächst für das Fürstentum Lübeck, falls
eine solche bei näherer Prüfung für durchführbar und zweck¬

mäßig sich erweisen sollte, zu erleichtern. Es handelt sich
darum, die Möglichkeit zu schaffen, durch die einfache Gesetz¬
gebung auch die finanzielle Vereinigung der Fürstentümer
mit dem Herzogtum herbeizuführen, ohne welche eine solche
veränderte Organisation einen wesentlichen Erfolg nicht
haben kann.

Von den übrigen Vorlagen beziehen sich zwei auf die
Insel Wangerooge, die sich infolge des über Erwarten ge¬
steigerten Badeverkehrs erfreulich entwickelt. Es wird die
Bewilligung von Mitteln beantragt zur Sicherung der Insel
gegen Abbruch und zur Verbesserung der Verkehrseinrich¬
tungen. In beiden Beziehungen sind die vorgeschlagenen
Maßnahmen durch neuerdings veränderte Verhältnisse not¬
wendig geworden und erscheint deren baldige Ausführung
geboten.

Indem ich Sie bitte, meine Herren, nunmehr mit Ihren
Arbeiten zu beginnen, erkläre ich im Aufträge Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs den 29. Landtag des Groß¬
herzogtums für eröffnet.
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Anlage k.

Verzeichnis
der

Vorlagen für die auf den 27 . September 1904 berufene Versammlung des

29 . Landtags des Großherzogtums.

Ordn .- Gegenstand.

1.

2.
3.

4.

5.

6.

7.
8.
9.

10.

Entwurf einer Zusatzbestimmung zum revidierten Staatsgrundgcsetze für das Großherzogtum Oldenburg vom
22 . November 1852.

Zuschuß zu den Kosten der im Jahre 1905 stattfiudenden Landcs -Gewerbeausstellung.
Entwurf eines Gesetzes für das Großherzogtum Oldenburg , betreffend Änderung der Artikel 180 , 195 , 112

Z. 2 sowie der Anlage IV des revidierten Staatsgrundgesetzes.
Entwurf eines Gesetzes für das Herzogtum Oldenburg , betreffend Abänderung des Gesetzes vom 25 . März

1879 , betreffend Anlegung oder Veränderung von Straßen und Plätzen in den Städten und
größeren Orten.

Entwurf eines Gesetzes für das Fürstentum Lübeck, betreffend Erhebung einer Kurtaxe in den nicht zu den
Ostseebädern gehörigen Kur - und Badeorten.

Ergänzung bezw . Verbesserung der Bahn - und Schiffsverkehrs -Einrichtungen auf und für Wangerooge , ins¬
besondere über Harle.

Uferschutzbauten auf der Insel Wangerooge.
Förderung der Kultur in den Marschen.
Uferschutzanlagen am Blexer Außengroden.
Beitrag Oldenburgs zu den Kosten des Baues eines den vereinigten drei Seelotsengesellschaften in Blexen,

Geestemünde und Bremerhaven gemeinschaftlich dienenden Lotsenhauses in Bremerhaven.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXIX. Landtags des Großherzogtums Oldenburg.

Zweite Sitzung.
Oldenburg , den 27. September 1904, nachmittags 5 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Karl Gross.

Nach Eröffnung der Sitzung teilte der Präsident mit,
daß die Protokolle über die Vormittagssitzungenwegen
Kürze der Zeit noch nicht fertiggestellt seien und schlug so¬
dann namens des Geschäftsverteilungsausschusses vor, die
Geschäfte wieder vier Ausschüssen zu übertragen.

Dagegen beantragte der Abg. Voß , die Geschäfte des
Landtags werden drei Ausschüssen, einem Finanzausschüsse,
einem Verwaltungsausschusse und einem Eisenbahnausschusse,
zu gewiesen.

Der Antrag wurde angenommen und der Antrag des
Geschäftsverteiluugsausschusses damit hinfällig.

Nachdem der Präsident den Abg. Gcrdes nachträglich
verpflichtet hatte, vertagte er die Sitzung zwecks weiterer
Beratung des Geschäftsvertcilungsausschusses.

Wiedereröffnung der Sitzung 6,05 Uhr.
Die neuen Vorschläge des Geschäftsvcrtcilungsaus-

schusses, zu wählen:
1. in den Verwaltuugsausschuß die Abgeordneten:

Schwarting , Tantzen , Ahlhorn -Zetel, Küh¬
ling , Fcigel , Hammerich , von Hammerstein,
Grape , Rodenbrock , Denker , Hollmann , Voß,
Koch, Wild,

2. in den Finanzausschuß die Abgeordneten: Ahlhoru-
Osternburg, Tappenbeck , Wenke, Schröder,
Willen , Feldhus , Gerdes , Enneking , Quat-
mann , Hug , Adler , Jungbluth , Layendäcker,

3. in den Eisenbahnausschuß die Abgeordneten: Rabe-
liug , Wessels , Thorade , Frauckseu , Lanje,
Dänen , Heitmann , Schulte , Burlage , Gricp,
Schulz , Taphvrn

wurden angenommen.

Darauf wurden die Vorlagen folgendermaßen an die
Ausschüsse verteilt:

an den Verwaltungsausschußdie Anlagen ^IZ 1, 3,
4, 5, 11, 12, 13, 14,

an den Finanzausschuß die Anlagen 2, 7, 8,
9. 10,

an den Eisenbahnausschuß die Anlage UIZ 6.
Die in der ersten ordentlichen Sitzung verlesenen„wei¬

teren Eingänge" wurden an den Verwaltungsausschußver¬
wiesen.

Der Präsident teilte die folgenden genügend unterstütz¬
ten selbständigen Anträge des Abg. Tantzen mit:

I.
Der Landtag wolle beschließen:

Die Staatsrcgiernng wird ersucht, dem nächsten
ordentlichen Landtage den Entwurf eines neuen Schul¬
gesetzes für das Herzogtum Oldenburg vorzulegen,
nach welchem
I . den einzelnen Schulverbänden die Befugnis ge¬

währt wird, das Lehrziel ihrer Volksschulen nach
der Richtung zu erweitern, daß der Anschluß an
eine der oberen Klassen einer höreren Lehranstalt
(Obcrrealschule) erreicht wird, sofern sie die da¬
durch entstehenden Mehrkosten zu tragen be¬
schließen,

II . die Schulverbäude, welche ihre Schulen in der
unter I angegebenen Richtung erweitern, die Be¬
fugnis erhalten, Schulgeld zu erheben in Ab¬
stufungen nach dem Einkommen derjenigen Eltern,
deren Kinder an dem erweiterten Unterricht
teilnehmen.
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II.
Der Landtag wolle beschließen:

Die Staatsregierung wird ersucht, dem nächsten
ordentlichen Landtage den Entwurf eines neuen
Schulgesetzes für das Herzogtum Oldenburg vorzu¬
legen, nach welchem die politischen Gemeinden als
Schulverbände organisiert werden in der Weise, daß
in Gemeinden mit Schulen verschiedener Konfession
für jede dieser Konfessionen ein Schulverband gebil¬
det wird, dessen Grenzen sich mit denjenigen des
Gemeindebczirks decken.

Es wurde beschlossen, diese Anträge in Betracht zu
ziehen und dem Verwaltungsausschusse zur Vorberatung
und Begutachtung zu überweisen.

Der Präsident teilte ferner mit , daß er die nächste
Sitzung noch nicht anberaumen könne, daß jedoch die erste
Lesung der Vorlagen 1 und 3 in Gemäßheit des
Art. 212 Z. 1 des Staatsgrundgesetzes am Freitag , den
7. Oktober, vormittags 10 Uhr, und die zweite Lesung der¬
selben am Montag , den 17. Oktober, vormittags 10 Uhr,
stattstnden werde.

Schluß der Sitzung 6,20 Uhr.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der dritten Sitzung des 29. Landtags des Großherzogtums Olden¬
burg am 7. Oktober 1904.

Gross. Rodenbrock.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXIX. Landtags des Großherzogtums Oldenburg.

Dritte Sitzung.

Oldenburg , den 7. Oktober 1904 , vormittags 10 Uhr.

- -— -- -- - —-

Vorsitzender : Präsident Karl Gross.

Nach Eröffnung der Sitzung verlas der Schriftführer
Koch das Protokoll der ersten und zweiten vorläufigen
und der ersten ordentlichen Sitzung . Dieselben wurden ge¬
nehmigt.

Darauf verlas der Schriftführer Rodenbrock das
Protokoll der zweiten ordentlichen Sitzung , welches ebenfalls
genehmigt wurde.

Der Präsident teilte mit , daß die Referendare CroPP
und Christians die Berichterstattung übernommen hätten
und von ihm verpflichtet seien.

Folgende Eingänge wurden verlesen:
Petition der Frau Elise Brüning hier , betr . Beschwerde

über das oldenburgische Justizverfahren.
An den Verwaltungsausschuß.

Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,
betr . Landtagskosten.

Xä s-oba.

Petition der Obst - und Gartenbau -Vereine des Herzog¬
tums Oldenburg , betr . Anstellung des Landesobst-
gärtners Jmmel als Civilstaatsdiener.

An den Finanzausschuß.
Vorlage der Großherzoglichen Staatsregierung , betr.

Wohnhausbau auf Ostergroden.
An den Finansausschuß.

Petition des Herzogs Max von Schleswig -Holstein,
betr . Protest gegen die Regelung der Thronfolge.

Petition der Witwe Kahle und Genossen hier , betr.
Erhöhung des Witwengeldes.

An den Finanzausschuß.
Protokolle . XXIX . Landtag.

Petition des Gemeindevorstehers Kreymborg zu Lohne
und Genossen , betr . Wiedereinrichtung des Amts¬
gerichts Damme.

An den Verwaltnngsausschuß.
Vorlage der Großherzoglichen Staatsregierung , betr.

einen Gesetzentwurf für das Fürstentum Birkenfeld,
betr . das Hebammenwesen.

An den Verwaltnngsausschuß.
Petition des Lokomotivführers Naumann , betr . Her¬

stellung seiner Sehschärfe auf Staatskosten oder
Pensionierung.

An den Eisenbahnausschuß.
Der Landtag war mit der Verweisung an die bezeich¬

nten Ausschüsse einverstanden.
Hinsichtlich der Eingabe des Herzogs Max von Schles¬

wig -Holstein bemerkte der Präsident , daß dieselbe ebenso wie
die der Gräfin Meyer zur Verhandlung nicht geeignet sei.
Beide Eingaben sind dem Archiv überwiesen.

Der Präsident teilte folgenden selbständigen genügend
unterstützten Antrag des Abg . Danen mit:

Ich stelle folgenden Antrag : "
Der Landtag wolle beschließen , daß den Amts-
verbanden Jever und Rüstringen , oder den öst¬
lichen Gemeinden des Jeverlandes , welche von der
Bahn durchschnitten werden , ein Zuschuß zu den
Kosten des Baues einer Eisenbahn von Kaisers-
Hof nach Bant mit Abzweigung von Sengwarden
nach Jever aus der Staatskasse zuerkannt werde.

Der Landtag beschloß, denselben in Betracht zu ziehen
und dem Finanzausschuß zu überweisen.

2



10

Der Präsident teilte sodann folgenden Eventualantrag
des Abg . Fcldhus mit:

Zum selbständigen Antrag des Abg . Ahlhorn-
Ostcrnbnrg , betreffend die Einführung der geheimen
und direkten Wahl zum Landtage , stelle ich folgen¬
den Eventnalantrag:

Es wird nachgefügt:
„Die Wahlkreise sind so einzurichten , daß ans
jedem Wahlkreise ein Abgeordneter zu wäh¬
len ist. "

Der Antragsteller zog denselben zurück und stellte fol¬
genden genügend unterstützten Verbesserungsantrag zum An-
trag Ahl Horu - Ostcrnbnrg (Punkt 7 der heutigen Tages¬
ordnung ) :

Zum selbständigen Antrag des Abg . Ahlhorn-
Osternburg , betreffend die Einführung der geheimen
und direkten Wahl zum Landtage , stelle ich folgen¬
den Verbeffcrungsantrag:

Es wird nachgefügt:
„Die Wahlkreise sind so einzurichten , daß aus
jedem Wahlkreise ein Abgeordneter zu wäh¬
len ist ."

Ferner teilte der Präsident den folgenden selbständigen
ebenfalls genügend unterstützten Antrag des Abg . Koch mit:

Ich beantrage:
Der Landtag wolle die Negierung ersuchen , das
Brandkasscngcsetz für das Herzogtum Oldenburg
umzuarbeiteu und dabei insbesondere
1. die Einführung einer Vertretung der Ver¬

sicherten in einem Selbstverwaltungskörpcr,
2 . die Begründung einer Entschädigungspflicht

der Brandkasfe für verunglückte Feuerwehrleute,
3 . die Gewährung größerer Beiträge aus den

Mitteln der Brandkasse an die Gemeinden
für Verbesserung des Feuerlöschwesens und
für andere Maßregeln zur Verminderung der
Feucrsgcfahr,

4 . die Schaffung von Gefahrenklassen,
5 . die Bildung eines Reservefonds,
6 . die Rückversicherung bei einer auswärtigen

Gesellschaft,
7 . die Herbeiführung einer im ganzen Lande

. gleichmäßigen Abschätzung der Neubauten und
der Brandschäden

auf die Durchführbarkeit prüfen.
Der Landtag beschloß, denselben in Betracht zu ziehen

und dem Verwaltungsausschuß zu überweisen.
Endlich teilte der Präsident den folgenden genügend

unterstützten selbständigen Antrag des Abg . Schröder mit:
Ich beantrage:

Der Landtag beschließt , die StaatSrcgicrung zu
ersuche» , in Erwägung zu ziehen , ob eine Auf¬
wendung von Staaismittcln zur Hebung des
Handwerks und zur Beförderung dcS Eigcntnms-
crwerbcs landwirtschaftlicher und industrieller Ar¬
beiter in größerem Umfange am Platze ist.

Der Landtag beschloß, denselben ebenfalls in Betracht
zu ziehen und dem Finanzausschuß zu überweisen.

Der Abg . Gerdes stellte folgende genügend unterstützte
Interpellation:

Welche Schritte gedenkt die Staatsregiernng zu Inn,
um den im Lande herrschenden Lehrermangel eiuzn-
schränken resp . zu beseitigen?

Der Präsident setzte dieselbe auf die Tagesordnung der
nächsten Sitzung.

Sodann wurde dem Landtage eine Einladung der
Vereinigung der Kunstfreunde in Oldenburg zu einem Vor¬
trage mitgeteilt.

Einlaßkarten hierzu liegen in der Registratur aus.
Schließlich verlas der Präsident das auf das Huldi¬

gungstelegramm des Landtags von Seiner Königlichen
Hoheit dem Großhcrzoge cingegangene Antworttelegramm:

„Dem Landtage danke ich bestens für die mir dar-
gebrachle Huldigung und hoffe , daß die für das
Großherzogtum so wichtige Tagung eine scgenbrin-
gende sein möge . Friedrich August . "

Mit dem vorgenommenen veränderten Druck der Land¬
tagsvorlagen erklärte sich der Landtag einverstanden.

Darauf wurde in die Tagesordnung eingetretcn.
1 . Bericht des Verwaltungsausschusscs über den Ent¬

wurf einer Zusatzbestimmung znm revidierten Staatsgrund¬
gesetz für das Großherzogtum Oldenburg (Thronfolge betr .).
(Anlage 1.)

Berichterstatter : Abg . Koch.
Vor Eintritt in die Beratung stellte der Präsident fest,

daß der Tag der Abstimmnng 8 Tage vorher dem Land¬
tage angekündigt sei.

Seitens Seiner Excellenz des Ministers Willich wurde
folgende Erklärung der Staatsregiernng verlesen:

„Zn dem Berichte des Ausschusses möchte ich
mir nur die folgende Bemerkung gestatten:

In dem Ausschußbericht ist der Grundsatz ver¬
treten : „daß die Regelung der Thronfolge im kon¬
stitutionellen Staate ohne Rücksicht auf etwaige
agnatische Ansprüche von Fürst und Landtag voi-
genommcn werden kann " . Die Staatsregiernng steht
auf dem Standpunkt , daß diese Frage in der Staats¬
rechtslehre eine noch nicht ausgetragene ist und daß
sie bei der hier zur Beratung stehenden Beordnung
der Thronfolge eine offene bleiben kann , weil überall
keine agnatlschcn Ansprüche vorhanden sind mit Aus¬
nahme der agnatischcn Rechte der älteren Gottorp-
schen (Kaiserlich Russischen ) Linie , welche infolge des
vorliegenden Verzichtes des Kaiserlich Russischen
Hauses in diesem Falle nicht zu Raum kommen ."

Der Ansschußantrag 1 wurde einstimmig angenommen
und wurde vom Präsidenten festgestellt , daß wenigstens bZ
der cinbernfencn Abgeordneten sich an der Abstimmung be¬
teiligt halten.

Der Präsident verkündete , daß die 2 . Lesung am Mon¬
tag , den 17 . d. M ., stattfinden werde.

Der AuSschnßantrag 2 wurde angenommen.
2 . Bericht des Vcrwaltungsansschusfes über den Ent¬

wurf eines Gesetzes für das Grvßhcrzogtum Oldenburg,
betreffend Änderung des revidierten Staatsgrundgcsetzcs.
(Anlage 3 .)

Berichterstatter : Abg . Vvß.
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Vor Eintritt in die Beratung stellte der Präsident fest,
daß der Tag der Abstimmung8 Tage vorher dem Land¬
tage augekündigt sei.

In namentlicher Abstimmung wurde der Antrag der
Minderheit des Ausschusses mit 29 gegen 10 Stimmen bei
einer Stimmenthaltung abgelehnt.

Mit „nein" stimmten die Abgeordneten: Ahlhorn-
Osternburg. Ahlhorn -Zckcl, Danen , Denker , Feldhus,
Francksen. Gerdes , Grape , Gross , von Hammer¬
stein , Hollmann , Heitmann , Hug , Koch, Lanje,
Layendäcker, Rabeling , Nodenbrock, Schröder,
Schulte , Schulz , Schwarting , Tantzen, Tappenbeck,
Thorade , Voß , Wenke, Wessels und Willen,

mit „ja" die Abgeordneten: Adler , Burlage . Fei¬
gel , Griep , Hommerich, Jungbluth , Kühling , Quat-
mann . TapHorn, Wild.

Der Abg. Enncking enthielt sich der Abstimmung.
Der Antrag der Mehrheit des Ausschusses wurde mit

29 Stimmen angenommen.
Der Präsident stellte fest, daß wenigstens bZ der ein-

berufenen Abgeordneten sich au der Abstimmung beteiligt
hatten.

Um 1?/2 Uhr wurde-die Sitzung ans nachmittags
41/2  Uhr vertagt.

Nach Wiedereröffnung der Sitzung teilte der Präsident!
den Eingang folgender genügend unterstützter InterpellationI
des Abg. Ahlhorn -Oiternburg mit: i

„Wann gedenkt die Staatsregierungdem Landtage
ein neues Gehaltsregulativ für die Beamten und
Lehrer vorzulegen?"

Dieselbe wurde auf die Tagesordnungder nächsten
Sitzung gesetzt.

Ferner teilte der Präsident mit, daß Anträge zur
2. Lesung der Punkte 1 und 2 der heutigen Tagesordnung
bis Montag, den 10. d. M. . abends6 Uhr, einzureichen seien.

Sodann wurde die Beratung der Tagesordnungfort¬
gesetzt.

3. Mündlicher Bericht des Verwaltungsansschusses
über die Petition des Vereins deutscher Handelsmüller, be¬
treffend Ablehnung der von kleinmüllerischer Seite erbetenen
Einführung einer gestaffelten Umsatzsteuer für Mühlen.

Berichterstatter statt des fehlenden Abg. Schwar¬
tin : Abg. Tantzen.

Der Ausschußantrag:
Der Landtag wolle die Petition durch den Beschluß
des 28. Landtags vom 11. März 1904, betreffend
Petition des deutschen Müllerbundes um Einführung
einer Betriebs- oder Umsatzsteuer für Großmühleu,
für erledigt erklären,

wurde angenommen.
4. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über

den Antrag der Staatsregicrung, betreffend Bewilligung
von Mitteln als Zuschuß zu den Kosten der im Jahre
1905 in der Stadt Oldenburg stattfindenden Landesgcwerbe-
ausstellung. (Anlage 2.)

Berichterstatter: Abg. Ahlhorn -Osternburg.

Der Ansschußantrag:
Der Landtag wolle 15 000 ^ als Zuschuß zu den
Kosten der im nächsten Jahre stattfindenden Landes-
gewcrbeausstellungund 400 zur Herstellung von
Staatsmcdaillen für diese Ausstellung zu Lasten der
Zentralkasse bewilligen,

wurde einstimmig angenommen.
5. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die

Vorlage der Staatsregicrung, bctr. Bewilligung eines jähr¬
lichen Zuschusses für die Förderung der Kultur in den
Marschen. (Anlage 8.)

Berichterstatter: Abg. Feldhus.
Der Ansschußantrag:

Der Landtag walle sich damit einverstanden erklären,
daß zu dem gedachten Zweck aus den Mitteln der
Landeskasse des Herzogtums ein jährlicher Betrag
von 2500 zur Verfügung gestellt wird, sofern
die Landwirtschaftskammcrzu dem gleichen Zweck
auch einen gleich hohen Zuschuß gewährt,

wurde angenommen.
6. Bericht des Finanzausschussesüber den Antrag der

Staatsregicrung, betr. die Erhöhung der östlichen und die
Anlage einer neuen Buhne auf der Insel Wangerooge.
(Anlage 7.)

Berichterstatter: Abg. Gerdes.
Der Aba. Feldhus stellte den Antrag auf Absetzung

dieses Gegenstandes von der heutigen Tagesordnung.
Nachdem die Vertreter der Staatsregierungdem An¬

träge znstimmtcn, wurde derselbe angenommen.
7. Selbständiger Antrag des Abg. Ahlhorn -Ostern¬

burg. bctr. die Einführung der geheimen und direkten Wahl
zum Landtage.

Der zu diesem Anträge gestellte Verbesserungsantrag
des Abg. Feldhus wurde mit zur Beratung gestellt.

Ein zu diesem Verbcsserungsantrag vom Abg. Schulz
eingcbrachler Verbcsserungsantrag:

Überweisung des Antrages Feldhus als Material
zum Antrag Ahlhorn -Osternburg,

wurde vom Landrage als nicht zulässig bezeichnet.
Der Verbcsserungsantrag des Abg. Feldhus wurde

in namentlicher Abstimmung mit 36 gegen3 Stimmen an¬
genommen. Bei der Abstimmung fehlte der Abg. Thorade.

Dafür stimmten die Abgeordneten Adler , Ahlhorn-
Osternburg. Ahlhorn -Zetel, Burlage , Danen , Deuker,
Enncking , Fcigel , Feldhus , Francksen , Gerdes,
Griep , Grape , Gross , v. Hammersteiu , Hammerich,
Hollmann , Heitmann , Hug , Jungbluth , Koch, Küh¬
ling , Lanje , Layendäckcr , Quatmann , Rabeling,
Rodenbrock , Schröder , Schulte , Schulz , Schwar¬
ting , Taphorn , Voß , Wenke, Wild , Willen , dagegen
die Abgeordneten Tantzen , Tappenbeck und Wessels.

Der selbständige Antrag des Abg. Ahlhorn -Osteru-
burg wurde darauf ebenfalls angenommen und zwar mit
32 gegen 7 Stimmen. Abg. Thorade fehlte bei der Ab¬
stimmung.

Dafür stimmten die Abgeordneten Adler , Ahlhorn-
Osternburg, Ahlhorn -Zetel, Dänen , Denker , Eune-
king, Fcigel , Feldhus , Francksen, Gerdes , Griep,

2 *
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Grape , Gross , Hammerich , Hollmann , Heitmann,
Hug , Jungbluth , Koch, Lanje , Layendäcker . Rabe-
ling , Rodenbrock , Schulz , Schwarting , Tantzen,
Tappenbeck , Voß , Wenke , Wessels , Wild und Willen,
dagegen die Abgeordneten Burlage , v. Hammerstein,
Kühling , Quatmann , Schröder , Schulte und Tap-
horn.

Der Präsident teilte sodann noch mit, daß die Peti¬

tion des Lokomotivführers Naumann als zur Beratung
nicht geeignet dem Archiv überwiesen sei.

Schließlich erklärte der Landtag sich mit einer Abkür¬
zung der Frist zwischen der 1. und 2. Lesung der An¬
lage 12  einverstanden.

Zeit und Tagesordnung der nächsten Sitzung werden
schriftlich mitgeteilt werden.

Schluß der Sitzung 6 /̂4  Uhr.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der vierten Sitzung des 29. Landtags am 13. Oktober 1904.

Gross. Rabeling.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXIX. Landtags des Großherzogtums Oldenburg.

Vierte Sitzung.

Oldenburg , den 13. Oktober 1904 , vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Karl Gross.

Nach Eröffnung der Sitzung wurde zunächst das
Protokoll der letzten Sitzung seitens des Schriftführers
Rabeliug verlesen. Dasselbe wurde genehmigt.

Es wurden sodann die Eingänge verlesen:
1. Schreiben der Landesbibliothek Kiel wegen Übersen¬

dung der Verhandlungen des 29. Landtags, bctr.
die Thronfolge.

2. Petition des Lehrers Cordes zu Osternburg als
Vormund über Weltmann ' s Kinder, betr. Ufer¬
befestigungen an der Hunte.

An den Verwaltungsausschnß.
3. Eingabe des Verbandes der Nabatt-Spar -Vereine

Deutschlands, Bremen, enthaltend einen Protest gegen
die Konsumvereine, Warenhäuser und Bcamteu-
orgauisationeu.

Verteilt.
4. Vorlage der Großherzoglichen Staatsregierung, betr.

Bauplatz für ein Doppelwohngebäude für zwei
Stationsassistenten zwischen Bahuhofstraße und der
verlängerten Osterstraße.

Au den Eisenbahnausschuß.
5. Vorlage der Großherzoglicheu Staatsregierung, betr.

Verlängerung der Ufermauer auf der Insel Wan¬
gerooge.

An den Finanzausschuß.
Der Landtag erklärte sich mit der Verweisung au die

Ausschüsse einverstanden.
Hierauf teilte der Präsident mit , daß er den Abg.

von Hammerstcin bis zum Schluß der Session, den
Abg. Ahlhorn -Zetel für heute beurlaubt habe. Ferner

sei die Petition des Lehrers Cordes als Vormund für
Wellmanu ' s Kinder vom Vcrwaltnngsausschuß zurück¬
gegeben, da sie während der nur noch kurzen Tagung des
Landtags nicht ordnungsmäßig mehr erledigt werden könne.

Es wurde ferner mitgeteilt, daß der Abg. Dauen sei¬
nen selbständigen Antrag geändert und derselbe setzt folgen¬
den Wortlaut habe:

Ich stelle folgenden Antrag:
Der Landtag wolle beschließen, daß den Amts¬
verbänden Jever und Rüstringen, oder den öst¬
lichen Gemeinden des Jeverlandcs, welche von der
Bahn durchschnitten werden, ein Zuschuß bis zu
40°/o der zu veranschlagenden Baukosten einer
Eisenbahn von Kaisershof nach Baut mit Ab¬
zweigung von Sengwarden nach Jever aus der
Staatskasse in Aussicht gestellt wird.

Der Landtag erteilte sodann dem Präsidenten Voll¬
macht zur Abkürzung der Fristen für die für nächsten Mon¬
tag und Dienstag auf der Tagesordnung stehenden Gegen¬
stände.

Folgende genügend unterstützte Interpellationen:
1. des Abg. Schröder:

„Zeitungsnachrichten zufolge erhalten die Abitu¬
rienten des Lehrerseminarszu Vechta nicht die Be¬
rechtigung znm Eiujährig-Freiwilligen-Dienst.

Ich bitte Großherzogliche Staatsregierung daher
um Auskunft über die Gründe, welche die Neichs-
Schnlkommission veranlassen, dem Seminar die Be¬
rechtigung vorzuenthaltcn und frage au , welche
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Schritte die Staatsregierung zur Beseitigung dieses
Ausnahmezustandes in Aussicht genommen hat."

2. des Abg. Juugbluth:
„Ich bitte die Großherzogliche Staatsregierung um
Angabe der Gründe, warum der vom Provinzialrat
zu Birkeufcld bereits zweimal beschlossenen Herab¬
setzung der Sätze für die Fleischbeschau im Fürsten¬
tum Birkeufeld noch keine Folge gegeben worden ist."

wurden verlesen und als Berhandluugsgegenständeauf die
nächste Tagesordnung gesetzt.

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten.
1. Bericht des Eisenbahnausschusscs über die Vorlage

der Staatsrcgieruug , betr. die Verbesserung der Dampfer¬
verbindungen zwischen Halle und Wangerooge, sowie der
Eisenbahneiurichtungen für den Badeverkehr auf Wanger¬
ooge. (Anlage 6.)

Berichterstatter: Abg. Wessels.
Der Antrag des Ausschusses wurde angenommen.
2. Bericht des Verwaltungsausschusses über den Ent¬

wurf eines Gesetzes für das Herzogtum Oldenburg, betr.
Abänderung des Gesetzes für das Herzogtum Oldenburg
vom 25. März 1879, betr. Anlegung oder Veränderung
von Straßen und Plätzen in den größeren Orten. 1. Lesung.
(Anlage 4.)

Berichterstatter: Abg. Denker.
Die Anträge des Ausschusses wurden angenommen.
Anträge zur 2. Lesung sind bis morgen abend 6 Uhr

zu stellen.
2. Bericht des Verwaltungsausschusses über den Ent¬

wurf eines Gesetzes für das Fürstentum Birkenfeld, betr.
das Hebammenweseu. 1. Lesung. (Anlage 12.)

Berichterstatter: Abg. Wild.
Nachdem eine allgemeine Beratung nicht gewünscht,

wurde iu die Spezialberatung eiugetreten.
Der Ausschußantrag1 wurde angenommen.
Die Anträge 2 und 3 wurden angenommen.
Der Antrag 4 wurde angenommen.
Desgleichen die Anträge 5 und 6.
Desgleichen der Antrag 7.
Desgleichen die Anträge 8 und 9.
Desgleichen die Anträge 10 und 11.
Desgleichen der Antrag 12.
Zu den Anträgen 13 und 14 stellte der Abg. Heit¬

mann folgenden genügend unterstützten Verbesserungsantrag:
Ich beantrage:

Der Landtag wolle beschließen, dem ß. 12 Ab¬
satz 1 folgende Fassung zu geben:

8- 12.
Hebammen, die ohne ihre grobe Verschuldung
unfähig geworden sind zur Ausübung ihres
Berufs oder das 60. Lebensjahr zurückgelegt
haben, erhalten nach Aufgabe ihres Berufs
von der Regierung Unterstützungenaus der
Laudeskasse bewilligt, die mit Rücksicht auf die
Dauer ihrer Berufstätigkeit zu bemessen sind.
Die Unterstützung beträgt zum mindesten 150-̂ ,
steigend bis 300 ^ jährlich.

Der Antrag des Abg. Heitmann wurde abgelehnt
und die Anträge l3 und 14 des Ausschusses angenommen.

Der Antrag 15 wurde angenommen.
Desgleichen der Antrag 16.
Anträge zur 2. Lesung sind bis heute abend zu stellen.
Es wurde auf Antrag zunächst in Punkt 11 der Tages¬

ordnung eiugetreten.
11. Mündlicher Bericht des Finanzausschussesüber

die Vorlage der Staatsregierung , betr. Bewilligung eines
Beitrags zum Bau eines gemeinschaftlichenLotseuhauses in
Bremerhaven. (Anlage 10.)

Berichterstatter: Abg. Hng.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle zur Deckung des Beitrags Olden¬
burgs zu den Kosten des Baues eines gemeinschaft¬
lichen Lotseuhauses in Bremerhaven bis zu 13 000 ^
zu den außerordentlichen Ausgaben des Voranschlags
für die laufende Finanzperiode nachbewilligen,

wurde angenommen.
Punkt 4 wurde von der Tagesordnung vorläufig ab¬

gesetzt.
5 . Bericht der Mehrheit und Minderheit des Ver¬

waltungsausschusses über die Petition des Vorstandes der
Allgemeinen Orlskraukeukasse der Stadt Oldenburg um
Erlaß eines Laudesgesetzes, welches die iu der Land- und
Forstwirtschaft gegen Lohn oder Gehalt beschäftigten Per¬
sonen der Kraukenversichcrungspflicht nach Maßgabe des
Krankenversicheruugsgesetzesunterwirft.

Berichterstatterder Mehrheit: Abg. Grape.
Berichterstatter der Minderheit: Äbg. Schwarting.

Der Mehrheitsautrag wurde mit 27 Stimmen ange¬
nommen, damit fällt der Antrag der Minderheit.

Auf Antrag des Abg. Fcigel wurde die Sitzung auf
heute nachmittag4 Uhr vertagt.

Der Präsident eröffnete um 4 Uhr die Sitzung.
Es wurde beschlossen, Punkt 7 der Tagesordnung vor

Punkt 6 zu verhandeln.
7. Bericht des Verwaltnngsausschusses über den selb¬

ständigen Antrag des Abg. Tautzen,  betr . Organisation
der politischen Gemeinden als Schulverbände.

Berichterstatter: Abg. Hollmann.
Seitens des Abg. Schulz wurde folgender genügend

unterstützter Antrag eingebracht:
Ich beantrage:

Ablehnung des Ausschußantrages und statt dessen:
Der Landtag wolle beschließen, die Staats¬
regierung wird ersucht, den Entwurf eines
neuen Schulgesetzes für das Herzogtum Olden¬
burg vorzulegeu, nach welchem die politischen
Gemeinden als Schulverbäude organisiert
werden.

Der Abg. Bur läge  stellte folgenden genügend unter¬
stützten Verbesserungsantrag:

Der Landtag wolle den selbständigen Antrag der
Staatsregieruug zur Prüfung überweisen.

Diese Anträge wurden sofort mit zur Beratung gestellt.
Der Antrag Schulz wurde gegen 7 Stimmen, eben¬

falls der Antrag Burlage  gegen 7 Stimmen abgelehnt.
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Der Antrag des Abg. Tantzen und des Ausschusses
wurde mit 26 gegen 11 Stimme» angenommen.

6. Bericht des Verwaltungsausschnsscsüber den selb¬
ständigen Antrag des Abg. Tantzen , betr. Erweiterung
des Lehrziels an Volksschulen re.

Berichterstatter: Abg. Grape.
Beide Anträge des Ausschusses wurden zusammen zur

Beratung gestellt.
Seitens des Abg. Taphorn  wurde folgender genügend

unterstützter Verbessernngsantrageingebracht:
Der Landtag wolle den selbständigen Antrag der
Staatsregierung zur Prüfung überweisen,

und mit zur Beratung gestellt.
Der Antrag des Abg. Taphorn wurde gegen8 Stim¬

men abgelehnt.
Der Antrag des Ausschusses wurde mit 32 Stimmen

angenommen.
Es wurde nunmehr über Punkt 4 der Tagesordnung

verhandelt.
Der Vize-Präsident Schröder  übernahm den Vorsitz.
4. Bericht des Verwaltungsausschusses über den Ent¬

wurf eines Gesetzes für das Fürstentum Lübeck, betr. Er¬
hebung einer Kurtaxe in den nicht zu den Ostsecbädcrn ge¬
hörigen Kur- und Badeorten. 1. Lesung. (Anlage 5.)

Berichterstatter: Abg. Hammerich.
Seitens des Abg. Hug wurde zu Artikel1 des Ge¬

setzes folgender genügend unterstützter Verbesserungsantrag:

Annahme des Artikels1 mit folgendem Zusatz:
Personen, welche von einer Versicherungsanstalt,
Krankenkasse oder Heilstätten-Verein zur Kur ge¬
sandt werden, sowie solche Personen, welche von
der Gemeindebehörde ein Attest über die Bedürf¬
tigkeit beibringen, sind von der Zahlung der Kur¬
taxe befreit,

eingebracht.
Der Ausschußantrag1 wurde mit dem Verbesserungs-

antrage des Abg. Hug angenommen.
Der Ausschußantrag2 wurde angenommen.
Desgleichen der Ausschußantrag 3.
Desgleichen der Ausschußantrag 4.
Anträge zur 2. Lesung sind bis morgen abend6 Uhr

zu stellen.
8. Bericht des Verwaltungsausschussesüber ein Schrei¬

ben der Frau Elise Brüning zu Oldenburg vom 28. Sep¬
tember 1904.

Berichterstatter für Abg. Ahlhorn - Zetel: Abg.
Tantzen.

Der Ausschußantragwurde angenommen.
Der Abg. Heitmann stellte hierauf einen Antrag auf

Vertagung; der Antrag wurde angenommen.
Der Präsident setzte die nächste Sitzung auf Montag,

den 17. Oktober 1904, vormittags 10 Uhr, fest.
Die Tagesordnung soll schriftlich mitgeteilt werden.
Schluß der Sitzung 7 Uhr abends.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der fünften Sitzung des 29. Landtags am 17. Oktober 1904.

Gross . Rodenbrock.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXIX. Landtags des Großherzogtums Oldenburg.

Fünfte Sitzung.

Oldenburg , den 17 . Oktober 1904 , vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Karl Gross

Der Präsident eröffnete die Sitzung. Es wurde das
Protokoll der letzten Sitzung verlesen, dasselbe wurde ge¬
nehmigt.

Der Präsident teilte den Eingang eines Protestes des
Grafen Wels bürg,  betr . Thronfolgeberechtigung, mit.
Da derselbe zu spät eingegangen, wurde er von der Ver¬
handlung ausgeschlossen.

Sodann wurde folgender genügend unterstützter Antrag
des Abg. Feldhus verlesen:

Ich beantrage:
Der Landtag wolle beschließen, den Gesamtvor¬
stand zu ersuchen, möglichst bald für bessere Ven-
tilierung des LandtagssitzungszimmersSorge zu
tragen, auch eine gründliche Reinigung desselben
vornehmen zu lassen, selbst auf die Gefahr hin,
daß der jetzt vorhandene defekte Teppich völlig in
die Brüche gehe.

Der Landtag beschloß, denselben in Betracht zu ziehen
und zur Beratung dem Gesamtvorstande zu überweisen.

Der Präsident machte ferner Mitteilung von dem Ein¬
gänge einer vertraulichen Vorlage der Großherzoglichen
Staatsregierung vom 15. Oktober 1904, die dem Eisenbahn-
ausschusse überwiesen wurde.

Es wurde sodann in die Tagesordnung eingetreten.
1. Bericht des Verwaltungsausschusses zur 2. Lesung

über den Entwurf einer Zusatzbestimmuug zum revidierten
Staatsgrundgesetz für das Großherzogtum Oldenburg (Thron¬
folge betr.). (Anlage 1.)

Berichterstatter: Abg. Koch.
Der Präsident stellte fest, daß der Tag der Abstim¬

mung 8 Tage vorher angekündigt worden sei.
Der Ausschußantragwurde einstimmig angenommen.
Der Präsident konstatierte, daß der einberufenen

Abgeordneten an der Abstimmung teilgenommen hatten.
2. Bericht des Verwaltungsausschusses zur 2. Lesung

über den Entwurf , eines Gesetzes für das Großherzogtum
Oldenburg, betr. Änderung des revidierten Staatsgrund¬
gesetzes(Reorganisation des Fürstentums Lübeck). (Anlage3.)

Berichterstatter: Abg. Voß.
Der Präsident stellte fest, daß der Tag der Abstim¬

mung 8 Tage vorher angekündigt worden sei.
Der Ausschußantrag wurde mit 28 Stimmen ange¬

nommen.
Der Präsident konstatierte, daß ^ der einberufenen

Abgeordneten au der Abstimmung teilgenommen hatten.
Schließlich teilte der Präsident mit, daß die nächste

Sitzung auf Mittwoch, den 19. Oktober 1904, vormittags
10 Uhr, augesetzt würde; die Tagesordnung werde schrift¬
lich mitgeteilt werden.

Schluß der Sitzung Kst/st Uhr.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der sechsten Sitzung des 29. Landtags am 19. Oktober 1904.

Gross. Rodenbrock.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXIX. Landtags des Großherzogtums Oldenburg.

Sechste Sitzung.

Oldenburg , den 19. Oktober 1904, vormittags 10 Uhr.

- - - --  -

Vorsitzender : Präsident Karl Gross.

Der Präsident eröffnet die Sitzung.
Die Großherzogliche Verordnung über die Verlänge¬

rung des Landtags wurde mitgeteilt. (Anlage.)
Es wurde eine genügend unterstützte Interpellation des

Abg. Schröder folgenden Wortlauts:
„Ist es der GroßherzoglichenStaatsregiernng

offiziell bekannt geworden, daß eine abermalige
Korrektion der Unterweser seitens des Bremer Staa¬
tes geplant wird,

und hat die Staatsregierung bereits Schritte ge¬
tan , um eine etwaige Schädigung oldenburgischer
Interessen zu verhindern?"

verlesen.
Der Präsident setzte die förmliche Vorbringung und

Begründung derselben auf die Tagesordnung der nächsten
Sitzung.

Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten.
1. Interpellation des Abg. Gerdes , betr. Beseitigung

des Lehrermangels.
Die Interpellation wurde vom Interpellanten begrün¬

det und vom Minister Ruhstrat II beantwortet.
Der Landtag beschloß auf Antrag in eine Besprechung

der Interpellation einzutreten.
2. Interpellation des Abg. Ahlhorn - Osternburg, !

betr. die Vorlage eines neuen Gehaltsregulativs für Beamte !
und Lehrer. !

Die Interpellation wurde vom Interpellanten begründet. !
Die Staatsregierung gab hierzu folgende Erklärung ab:

„Die StaatSregiernng hat in Aussicht genommen,
eine Aufbesserung der Gehalte der Civilstaatsdiener

Protokolle . XXIX . Landtag.

und Lehrer vorzuschlagen. Die Angelegenheit befin¬
det sich in Bearbeitung; die Staatsregierung hofft,
dem nächsten ordentlichen Landtage eine Vorlage
machen zu können in Verbindung mit den Vorschlä¬
gen wegen der Deckung der erforderlich werdenden
Mehrausgaben."

Ein Antrag auf Besprechung der Interpellation wurde
nicht gestellt.

3. Interpellation des Abg. Schröder,  betr . Ertei¬
lung der Berechtigung zum Einjährig-Freiwilligen-Dienst an
die Abiturienten des Lehrerseminars in Vechta.

Die Interpellation wurde vom Interpellanten begrün¬
det und beantwortet vom Minister Rn Hst rat II.

Auf Antrag wurde in eine Besprechung derselben ein¬
getreten.

4. Interpellation des Abg. Jungbluth,  betr . Herab¬
setzung der.  Gebühren für die Fleischbeschau im Fürstentum
Birkenfeld.

Die Interpellation wurde vom Interpellanten begründet.
Seitens der Staatsregierung wurde folgende Beant¬

wortung der Interpellation abgegeben:
„Im Fürstentum Birkenfeld sind auf Anregung des

Provinzialrats die Gebührensätze für die Schlachtvieh-
und Fleischbeschau, soweit es sich um Einzelschlachtungen
handelt, niedriger bemessen als im Herzogtum und in den
benachbarten preußischen Gebietsteilen.

Bereits im Novemberv. I . hatte das Staatsmini-
fterinm eine Revision der landesrechtlichen Ausführungs-
Vorschriften znm Schlachtvieh- und Fleischbeschangesetz
und in Verbindung damit eine Ermäßigung des Gebühren-
tarifs in Aussicht genommen und den Entwurf einer

3
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entsprechenden Bekanntmachung ausgearbeitet . Dieser
Entwurf ist den Großherzoglichen Regierungen in Eutin
und Birkenfeld , der Handelskammer , der Handwerkskam¬
mer und der Landwirtschaftskammer für das Herzogtum
zur Prüfung übersandt worden . Die eingegangenen Be¬
richte und Gutachten ergaben eine so geringe Uebereinstim-
mung der Ansichten , daß das Staatsministerium cs bei
den widerstreitenden Interessen für augezcigt erachtete,
das Rcvisionswerk einstweilen zu vertagen und noch wei¬
tere Erfahrungen auf dem hier zu Lande neuen Gebiet
der Fleischbeschau zu sammeln . Vor kurzem sind die
Arbeiten wieder ausgenommen und es steht zu hoffen,
daß die Revision auf veränderter Grundlage bald zum
Abschluß gebracht werden kann . Bei der Aenderung der
geltenden Vorschriften darf der Gesichtspunkt nicht außer
acht gelassen werden , daß zur Gewinnung und Erhaltung
eines tüchtigen , zuverlässigen Beschaupersonals auch die
Interessen der Fleischbeschauer die gebührende Berücksich¬
tigung verdienen . ''

Es wurde in eine Besprechung der Interpellation auf
Antrag eingetrcten.

5 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Petition der Obst - und Gartenbau -Vereine des Herzogtums
Oldenburg um Anstellung des Landesobstgärtners Jmmel
als Civilstaatsdiener mit dem Berufe , seine Tätigkeit in
erster Linie der Hebung des Obstbaues im Herzogtum
Oldenburg zu widmen.

Berichterstatter : Abg . Quatmann.

Der Ausschußantrag:
Der Landtag wolle die Staatsregierung ersuchen,
zu prüfen , ob und in wie weit eine Gehaltsauf¬
besserung des Landesobstgärtners am Platze sei , im
übrigen über die Petition zur Tagesordnung über¬
gehen,

wurde angenommen.
Es wurde beschlossen, die Punkte 6 und 10 der Tages¬

ordnung gemeinschaftlich zu verhandeln.

6 . Bericht des Finanzausschusses über den Antrag
der Staatsregierung , betr . die Erhöhung der östlichsten und
die Anlage einer neuen Buhne auf der Insel Wangerooge.
(Anlage 7.)

Berichterstatter : Abg . Gerdes.

10 . Bericht des Finanzausschusses , betr . die Ver¬
längerung der Schutzmauer auf der Insel Wangerooge.
(Anlage 13 .)

Berichterstatter : Abg . Gerd es.
Beide Anträge des Ausschusses wurden in einer Ab¬

stimmung angenommen.

7 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Vorlage der Staatsregierung , betr . Nachbewilligung zu dem
Neubau eines Wohnhauses auf dem Vorwerk Osterqroden.
(Anlage 11 .)

Berichterstatter : Abg . Wenke.
Der Ausschnßantrag:

Der Landtag wolle zu Z. 165 des Voranschlags der

Landeskasse des Herzogtums Oldenburg die Summe
von 3400 nachbewilligen,

wurde angenommen.

8 . Bericht des Finanzausschusses über die Vorlage
der Großherzoglichen Staatsregicrung , betr . die Herstellung
von Uferschutzanlagen am Blexer Außengrodcn . (Anlage 9 .)

Berichterstatter : Abg . Willen.
Der Antrag des Ausschusses wurde angenommen.

9 . Bericht des Finanzausschusses über die Petition
der Frau M . Kahle u . Gen . um Erhöhung des Witwen¬
geldes der vor dem 1 . Januar 1903 verwitweten Beamten¬
frauen.

Berichterstatter : Abg . Ahlhorn-  Osternburg.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.

11 . Mündlicher Bericht des Eisenbahnausschusses über
die Vorlage der Staatsregierung , betr . Herstellung eines
Doppelwohngebäudes für zwei Stationsassistenten an einem
anderen , als dem im Voranschlag der Eisenbahnbetriebskasse
für die Finanzperiode 1903/5 in Aussicht genommenen
Platze . (Anlage 14 .)

Berichterstatter : Abg . Rabeling.

Der Antrag des Ausschusses:
Der Landtag wolle seine Zustimmung dazu erteilen,
daß die auf Position 93 Zifier 1 des Vor¬
anschlags der Eisenbahnbetriebskasse für die Finanz-
Periode 1903/5 bewilligte Herstellung eines Doppel¬
wohngebäudes für zwei Stationsassistenten nicht an
der Carlstraße , sondern auf dem Gelände der Eisen¬
bahnverwaltung zwischen Bahnhofsstraße und der
verlängerten Österstraße erfolgt,

wurde angenommen.

12 . Bericht des Finanzausschusses über den selbstän¬
digen Antrag des Abg . Danen,  betr . Gewährung eines
Zuschusses aus der Staatskasse zu den Kosten des Baues
einer Eisenbahn durch das östliche Jeverland.

Berichterstatter : für den Abg . Hug:  Abg . Schröder.
Die Staatsregierung gab hierzu folgende Erklärung ab:

„Die Staatsregierung hat bereits mehrfach zum Aus¬
druck gebracht , daß sie die tunlichste Förderung von
Privatbahnen als eine Hauptaufgabe der nächsten Zeit
betrachte und daß sie zu diesem Zweck mit Zustimmung
des Landtags staatliche Zuschüsse in ähnlicher Weise
bereit zu stellen beabsichtige , wie dies bei Chausseen
üblich sei. Eine besondere Bezugnahme auf Amtsver¬
bandschausfeen ist dabei nicht erfolgt , wie auch die ge¬
druckten Landtagsverhandlungen ergeben.

Jedoch muß die Höhe  des Zuschusses in jedem ein¬
zelnen Falle von der Gestaltung der Bahn , von der
Person des Bahnuuternehmers und dessen Leistungsfähig¬
keit, von der Einwirkung der Privatbahn auf das Staats¬
bahnnetz , von der zeitigen Finanzlage des Staates und
von sonstigen Umständen abhängig bleiben und kann
keinenfalls festgelcgt werden , bevor ein Plan des Unter¬
nehmens vorlicgt , aus welchem alle wesentlichen Einzel¬
heiten zu ersehen sind und der eine erschöpfende Prüfung
ermöglicht.
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Vorbehaltlich dieser Prüfung müssen hinsichtlich des
JeverländischenBahnunternehmens erhebliche Zweifel ob¬
walten, ob hierfür die Gewährung eines Zuschusses von
40 Prozent der Baukosten gerechtfertigt erscheinen werde,
zumal dieser verhältnismäßig hohe Satz bei der Bahn
Lohne—Dinklage nur aus ganz besonderen Gründen ein-

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der
20. Oktober 1904.

Gross.

geräumt ist, welche bei dem vorgenannten Unternehmen
nicht vorliegen. Dagei ist namentlich auch zu berücksich¬
tigen, daß für die Cloppeuburger Kleinbahn nur 20°/o
bewilligt sind."

Der Antrag des Ausschusses wurde angenommen.
Schluß der Sitzung 1^4 Uhr.

siebenten ordentlichen Sitzung des 29. Landtags am

Koch.

Anlage.

2öir Friedrich August, von Gottes Gnaden Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog
von Schleswig, Holstein, Stormarn, der Dithmarschen und Oldenburg, Fürst von Lübeck und
Birkenfeld, Herr von Jever und Kniphausenu. s. w.,

verordnen hierdurch was folgt:

Der gegenwärtig versammelte Landtag wird bis zum 21. d. M. verlängert.

Urkundlich Unserer eigenhändigenNamensunterschriftund beigedruckten GroßherzoglicheuJnsiegels.

Gegeben Oldenburg, den 17. Oktober 1904.

Im Aufträge des Großherzogs:

(O. 8.) Das Staatsministerium.

Millich . Ruhstrat I. Ruhstrat II.

Mücke.

Verordnung,
betr. die Verlängerung des Landtags.

3 *



die Verhandlungen
des

XXIX. Landtags des Großherzogtums Oldenburg.

Siebente Sitzung.
Oldenburg , den 20 . Oktober 1904 , vormittags 10 Uhr.

Borsitzender : Präsident Karl Gross.

Nach Eröffnung der Sitzung verlas der Schriftführer
Koch das Protokoll der vorigen Sitzung. Dasselbe wurde
genehmigt.

Der Präsident teilte mit, daß 8 der gestern münd¬
lich mitgeteilten Tagesordnung wegen Verhinderung des
Rcgiernngsvcrtreters nicht zur Verhandlung kommen könne.
Der Gegenstand wird auf die Tagesordnung der morgigen
Sitzung gesetzt werden.

Darauf wurde in die Tagesordnung eingetreten.
1. Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses

über die Petition des Bierbrauers Rolfs zu Vechta.
Berichterstatter: Abg. Rodenbrock.

Der Ausschußantrag:
Der Landtag wolle über die Petition zur Tages¬
ordnung übergehen,

wurde angenommen.
2. Bericht des Verwaltuugsausschusses über die Peti¬

tionen:
u) der Gemeinden Neuenkirchen, Holdorf, Steinseld und

Damme,
d) der Gemeinden Lohne, Dinklage, Lutten, Nisbeck,

Goldenstedt, Oythe, Langförden und Vestrup,
betr. Wiedereinrichtung des Amtsgerichts Damme.

Berichterstatter: Abg. Feigel.
Der Antrag einer Minderheit des Ausschusses wurde

in namentlicher Abstimmung abgelehnt mit 23 gegen
15 Stimmen.

Es stimmten dagegen die Abgeordneten: Adler , Bur¬
lage , Dänen , Denker , Euneking , Feigel , Feldhus,
Gricp , Hommerich , Hollmann , Heitmann , Hug,
Jungbluth , Kühling , Layendäcker , Quatmann,

Schulte , Schulz , Schwarting , Tnphorn , Wenke,
Wessels und Wild , dafür die Abgeordneten: Ahlhorn-
Osternbnrg. Ahlhorn -Zetel, Franckscn . Gcrdes , Grape,
Gross , Koch, Laufe , Rabeling , Rodenbrock , Schrö¬
der , Tantzen , Tappenbeck , Thorade und Wilkeu.
Der Abg. Voß enthielt sich der Abstimmung. Der Abg.
von Hammerstein ist beurlaubt.

Der Antrag einer Mehrheit des Ausschusses wurde
darauf mit 23 gegen 15 Stimmen angenommen.

3. Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses
über den selbständigen Antrag des Abg. Koch, betr. die
Umarbeitung des Brandkassegesetzes.

Berichterstatter: Abg. Ahlhorn - Zetel.
Der Ansschußantrag:

Annahme des Antrages,
wurde einstimmig angenommen.

4. Bericht des Verwaltuugsausschusseszur zweiten
Lesung über den Entwurf eines Gesetzes für das Herzog¬
tum Oldenburg, betr. Abänderung des Gesetzes für das
Herzogtum Oldenburg vom 25. März 1879, betr. Anlegung
oder Veränderung von Straßen und Plätzen in den größe¬
ren Orten. (Anlage 4.)

Berichterstatter: Abg. Denker.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
5. Bericht des Verwaltuugsausschusses über den Ent¬

wurf eines Gesetzes für das Fürstentum Lübeck, betr. Er¬
hebung einer Kurtaxe in den nicht zu den Ostseebädern ge¬
hörigen Kur- und Badeorten. 2. Lesung. (Anlage 5.)

Berichterstatter: Abg. Hammcrich.
Der Ausschußantrag .4Z 2 und darauf auch 3

wurde angenommen.
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6. Bericht des Finanzausschusseszum selbständigen
Antrag des Abg. Schröder , betr. Aufwendung von Staats¬
mitteln zur Hebung des Handwerks und zur Beförderung
des Eigentumserwerbeslandwirtschaftlicher und industrieller
Arbeiter.

Berichterstatter: Abg. Schröder.
Der Ausschußantrag wurde mit 28 gegen 5 Stimmen

angenommen.
7. Interpellation des Abg. Schröder , betr. aber¬

malige Korrektion der Unterweser.
Die Interpellation wurde vom Interpellanten begrün¬

det und von Seiner Excelleuz Minister Willich beantwortet
wie folgt:

„Im August dieses Jahres richtete der Senat von
Bremen an die Staatsregierung das Ersuchen, in kom¬
missarische Verhandlungen eiuzutreten wegen Abschlusses
einer Vereinbarung, die den zwischen Oldenburg und
Bremen unter dem 22. November 1887 abgeschlossenen
Vertrag über die Korrektion der Uuterweser dahin er¬
gänzt, daß Bremen eine weitere Korrektion der Unter¬
weser gestattet wird , die Schissen bei einem Tiefgange
von 7 in ermöglicht, in einer Tide von Bremen nach See
zu gelangen. Nach dem zugleich vorgelegteu Projekt soll
zu dem angegebenen Zwecke die Sohle der Unterweser
nach oben hin soweit gesenkt werden, daß sie bei den
Häfen in Bremen 8,5 m unter Bremer Null liegt.

Durch eine solche Vertiefung des Stromes werden
ohne Zweifel wichtige landwirtschaftliche, gewerbliche und
sonstige Interessen im oldcnburgischen Staatsgebiet uach-
teilich berührt. Inwieweit dies im einzelnen der Fall
ist, sowie ob und in welcher Weise die zu besorgenden
schädlichen Einwirkungen abgewendet oder ausgeglichen

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der achten

Gross.

werden können, muß durch sorgfältige Ermittelungen noch
festgestellt werden, bei welchen den beteiligten Kreisen
ausreichende Gelegenheit gegeben werden wird, ihre In¬
teressen geltend zu machen. Vor Abschluß dieser Fest¬
stellungen konnte,die Staatsregierung sich keinen Erfolg
von dem Beginn kommissarischer Verhandlungen mit dem
Senat von Bremen versprechen und sie hat denselben
unter Darlegung der Gründe hiervon in Kenntnis gesetzt.

Dabei hat die Staatsregierung geglaubt, von Vorne¬
herein besonders auf die schwere Gefährdung Hinweisen
zu sollen, welche dem Schiffsverkehr in den oldenburgi-
schen Weserhäfen droht , für welchen der oldenburgische
Staat im Vertrauen auf den durch den Korrektionsver¬
trag von 1887 geschaffenen Zustand sehr erhebliche Auf¬
wendungen gemacht hat.

Im weiteren Verlauf der Angelegenheit wird die
Staatsregierung bestrebt sein, jede Schädigung oldenbur-
gischer Interessen nach Möglichkeit zu verhindern."

Ein Antrag auf Besprechung der Interpellation wurde
nicht gestellt.

Der Präsident teilte darauf folgende Tagesordnung der
morgigen Sitzung mit:

1. Bericht des Verwaltungsausschusses zur 2. Lesung
des Entwurfs eines Gesetzes für das Fürstentum
Birkenfeld, betr. das Hebammenwesen. (Anlage 12.)

2. Wahl des ständigen Landtagsausschusses.
3. Selbständiger Antrag des Abg. Feldhus , betr.

Veutilierung re. des Landtagssitzungszimmers.
4. Bericht des Eisenbahnausschusses über die vertrau¬

liche Vorlage der Großherzoglichen Staatsregierung
vom 15. Oktober 1904.

Schluß der Sitzung 1?/4 Uhr.

ordentlichen Sitzung am 21. Oktober 1904.

Koch.



über

die Verhandlungen
des

XXIX. Landtags des Großherzogtums Oldenburg.

Achte Sitzung.
Oldenburg , den 21 . Oktober 1904 , vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Karl Gross.

Der Präsident eröffnete die Sitzung. Das Protokoll
der letzten Sitzung wurde verlesen und genehmigt.

Der Präsident verbesserte Punkt 2 der Tagesordnung
dahin, daß er nunmehr lautet:

„2. Bericht und Wahl des ständigen Landtags¬
ausschusses."

Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten.
1. Bericht des Verwaltungsausschusseszur zweiten

Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das Fürstentum
Birkenfeld, betr. das Hebammenwesen. (Anlage 12.)

Berichterstatter: Abg. Wild.
Der Ausschußantrag PIZ 1 wurde angenommen.
Der Antrag 2 des Ausschusses wurde angenommen.
Desgleichen die Anträge ^IZ 3 und 4.
Der Antrag PIZ 5 wurde seitens des Berichterstatters

geändert und hat nun folgenden Wortlaut:
Antrag PIZ 5.

Der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe, wie er aus
der 1. Lesung hervorgegangen ist und mit den aus
den Anträgen 1 bis 4 sich ergebenden Änderungen in
2. Lesung seine verfassungsmäßige Zustimmung er¬
teilen.

Der Antrag ^IZ 5 des Ausschusses wurde in der ver¬
änderten Form angenommen.

2. Bericht und Wahl des ständigen Landtagsaus¬
schusses.

Der Präsident berichtete über die Tätigkeit des stän¬
digen Landtagsausschusses.

Der Abg. Schröder beantragte, die Mitglieder des
ständigen Ausschusses durch Akklamation zu wählen.

Es wurden in den ständigen Landtagsausschuß per
Akklamation gewählt die Abgeordneten Gross , Tappen¬
beck, Gerdes , Jungbluth , Adler und Quatmann.
Der Abg. Gross wurde zum Vorsitzenden dieses Ausschusses
gewählt.

3. Selbständiger Antrag des Abg. Feldhus , betr.
Ventilierung rc. des Landtagssitzungszimmers.

Namens des Gesamtvorstandes berichtete der Abg. Koch
über die Beratungen desselben.

Der Antrag 1 des Gesamtvorstandes:
Der Landtag wolle beschließen, die Staatsregierung
zu ersuchen, wegen Herstellung einer besseren Ven¬
tilation im Landtagssitzungssaale in die Außenwand
und in die Wand nach dem Flur je drei Oeffnun-
gen mit Klappen schlagen zu lassen,

wurde angenommen.
Der Antrag 2 des Gesamtvorstandes wurde in folgen¬

der Form angenommen:
Der Landtag wolle die Legung eines Linoleum¬
teppichs(mit Wollläufern in den Gängen und Filz¬
unterlage) im Betrage von 360 ^ für den Land¬
tagssitzungssaal und das Vorzimmer beschließen.

Es folgte eine vertrauliche Vorlage.

Nach Wiederherstellung der Oeffentlichkeit gab der Prä¬
sident eine Uebersicht über die erledigten Geschäfte.

Hiernach hat der Landtag erledigt: 5 Gesetzentwürfe,
10 Vorlagen, 8 selbständige Anträge, 5 Interpellationen
und 13 Petitionen.

Alsdann teilte der Präsident mit, daß der offizielle
Schluß des Landtags sofort erfolgen werde.
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Seine Excellenz Minister Willich erklärte den 29. Land¬
tag durch Verlesung folgender Rede:

Meine Herren!
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mich

beauftragt, den Landtag zu schließen und bevor solches
geschieht, dem Landtage gegenüber Höchstseiner Genug¬
tuung Ausdruck zu geben darüber, daß durch die ein¬
mütigen Beschlüsse in der Angelegenheit der Thronerbfolge
eine Beordnung ermöglicht ist, die, falls sie einmal zur
Geltung kommen sollte, zweifellos als eine segensreiche
für das Land sich erweisen wird, wenn auch wir alle
hoffen, daß solcher Fall niemals eiutreten möge!

Ferner bin ich Höchstbeauftragt, den Dank Seiner
Hoheit des Herzogs Friedrich Ferdinand von Holstein-
Glücksburg und seiner Familie dem Landtage zu über¬
mitteln.

Im Namen Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs erkläre ich den Landtag des Großherzogtums für
geschlossen,

für geschlossen.
Der Präsident brachte sodann ein dreifaches Hoch auf

Seine Königliche Hoheit den Großherzog aus , in das die
Versammlung lebhaft einstimmte.

Schluß der Sitzung 11 Uhr.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung des Gesamtvorstandes am 21. Oktober 1904.

Gross . Koch. Rodenbrock. Rabeling.
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